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Bekanntmachung
(Nr . W. II r . 3500/7 . 16. .tf. R . A ;),

betreffend Belchiagnahme , Verwendung
und veräuberung von Baltfafern , (Jute,
Flachs, Ramie, europäischer und ou6e ;-
europäifcher tzantj und von Erzeugnitlen

aus Baftfafern.
Vom 15. August 1916.

Nachstehende Bekanntmachung Wirb auf Ersuchen
bee Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur
allgemeine» Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
batz, soweit nicht nach den aligemeineu Strafge-
letzen höhere Strasen verwirkt sind, ,ede ZnWideir-,
Handlung gegen die Beschlag na hnievorschriiten nach
z »*) der Bekanntmachungen über die Sicher-
Wung von Kriegsbedark vom 24. Juni 1915
Rechs-Ge .evbl. S . 357 ), vom 9. Oktober 1915
Neichs-Keietzbl. s . 645 ) und vom 25 . November
1915 lReui >s--(9eietzbl. S . 778i unb >edc Zuwider«
»andlmrg gegen die MeWepslickft nach 8 5**) der
Bekanntmachungen über Borratserhebungm vom
- Februar 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 54), vom
3 September 1915 (Reichs-Gesetzhl. S . 549 ) unb
wm 25. Oktober 1915 (Reichs- Gesetzbl. 2 . 684)
öeiftatt 'iv/rd. Auch kau» die Schließung des Be¬
triebes gemäß der Bekanntmachung .zur Fern-
Mltiing unzuverlässiger Personen vom Handel vom
f September 1915 ,Reichs- Gesetzbl. S . 603)
angeordnet werden.

Bastsaiererzeuguifseii und Lumpe » iviedergr-
Wonnenen Fasern ***) :
aste Halberzeugnisse aus Bastfasern:

et die nach Maßgabe - des § 5 Ziff . 2 aut
Borrat fertiggestellten Halb- und Fertiger«
istugnjsse aus Bastfasern.

8 2
«irkung der Beschlagnahm,.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die
Vornahme von Veränderungen an den von ihr

rixLr .. Gegenständen verboten ist und rechts-
Verfügungen über diese nichtig sind,

sömeit sie nicht auf Grund der folgenden Anordr-
nungen oder etum weiter ergehender Anordnungen
erlaubt werden Den rechtsgeschäfklichcn Verfü¬
gungen stehen Verfüguirgen gleich, die im Wege
delgd 'vangsvollstreckung oder Arrestvollziehnng er-

8 3-
VeiWendmkgscriaubnis

Drotz der Beschlagnahme ist nach Auslesen der
Faden und Llchchbfälle das Verbrennen des Ja-
brikkehrtchis und seine Bertzoendung zu Dünqe-zwecke» erlaubt.

8 X.
Bejchlngimlnne.

Beschlagnahmt Werde» hiermit:
alse Bastfasern in rohem , ganz oder teilweise
gebleichtem, kremiertem oder gefärbtem Zu¬stande.

Als Bastfasern im Sinne der Bekanutma-
m»ng sind anzusehen : Inte , Flachs , Ranne,
europäischer und außereuropäischer Hans
«Manilahanf . Sisalhans , die indisrlmi Hans-
arte „ , Neuseelaudflachs und andere Seiler-
Msern> und alle bei der Verarbeitung von
Bastsaserrohstoffen, Halb « und Fertig erzeug-
nisseii entstehende» Wergarten . Abfälle mit
Ausnahme der Lunipen und StoffabfäUe,
irabrikkehricht soivfe die durch Austüsiing vvu

im
rer-,
hrel

j  Bit Gefängn's bis zu einem Jahre oder mit Seid-
tJ '- tt!J u zehntausend Mark wird, sofern nicht nach all-

>n>!n Strafgesetzen höhere Straf -n verwirkt find, bestraft:
- «er der Verpflichtung, die enteigne»» Gegenstände

herauszugeben oder sie auf Verlangen d es Erwerbers
zu überbringen od.r zu versendm, zuwiderhandelt;

- )»ev unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei*
sineschasst, beschädigt oder zerstört, verwendet, ver*
wusr oder kaust oder ein anderes Veräußerung»̂ oder

fest*
per*

»che
rrett
Vers

916-

t ett
CU*
cn*

eint,*
oiite
iifo*
»nd

- . « « | | uwu IUI UnUVlCi? <31

1 a6 |^ liefel.
? !t  ber Beipflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln, >w

. »iderhandclt;
- werdenn«ch8 5 erlassenen Ausführungsbestiminungen zum widerhandelt

tj,iJ vorsätzlich bie Auskuiift, zu der er aus Grund
Nt obtrD- '”Ull®b'Cr^' C*,let tut̂ * ' n ber gesetzten Frist

wissentlich unrichtige' oder unvollständige Angaben
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit

"fe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
' die verschwiegen sind, int Urteil für dem Staate

«p "«en erflärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vor*. . » »IN,V loiew ue|itayi, wer vor*
2 °le vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu

. Wer fahrlässig die Auskunft, zu
"vs Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht

- .. Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige
macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend

»«er tm Uiwermögenssalle mit Gefängnis bi« zu sechs
,.7 bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die vor*
v'nen Lagerbücher einzurichten oder zu Mren unterläßt.

s 4-
Vernrbeiliingserlaubms.

Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt:
ba* Bleichen uird Färben roher Garne in

u >\ tn  bis 30 englisch einschließlich:b) die Fertigstellung der bei Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung im Bleich- oder Färbver-
kahren besindlicl>eii bisher beschlagnahme-
freten Garne:

0 ^ Herstellung von SeileMiaren i » den
llandiverksmäßig geführten Betrieben , soweit
Uk zur Ausarbeitung der atu 15. August
1915 in de» betreffende» Betrieben vor-
lxniden gellvesenen Bastfasern oder Halb-
crzeugnissei, erfolgt:

d) die monatlicke Verarbeitung des 10. Teiles
der am 1. August 1916 vorhanden gewese¬
nen Vorräte an Bastfaserabsall der im § l,a
bezelchneten Art lFadenabsälle , Spinnabfälle,
Wergabfah uftv.) sotme a» Reißtverg zu Garn
und ihre Verarbeitung zu Fertigerzeugnissen:

etdie monatliche Verarbeitung des 10. Teiles
der am 1. August 1916 vorhanden gervejenen
Vorräte in Leinengarn seiner als Nr . 51
englisch roh und Nr . 31 englisch ganz oder
teilweise gebleicht oder gefärbt , sowie Tue
monatliche Verarbeitung des 5. Teiles der
nach dem l . Augtlst 1916 hinzugekommenen
gleichartigen Garnvorräie zu Geweben und
Klovpelspitzen:

li die Verarbeitung der am 27. Dezeinber 1915
auf Kettbäumen befindlichen und der bis

Jnkrasttreteii dieser Bekanntniachung be-
chlagnahmefreien Garne , welche sich anr Kett-

baumen befinden , al,geniein , sowie der bei
Bitkulsttrelen dieser Bekanntmachung aus
Kettbailmeii besindliche» oder für die Her
Itell»ug von Klovpelspitzen vorgerichtete»
^ar »e der Nummer » 45 bis 50 englisch roh.
ohne Rücksicht aus die ans ihnen auzuferti-
gende Ware.

dürfe » nur Schußgarne , feiner
als Nr . 51 englisch roh oder Nr . 31 eng-
>r>ch gebleicht bezWt gefärbt verloendet
iverden;

g ) die Erfüllung der bis zum 1. Februar 1916
getätigten Lieferungsverträge von Erzeug-
n»le» aus bis zum 1. Juni 1916 beschlag¬
nahmefreien Bastsaser-Rohstosfen . wenn die

^bstoffe vor dem Inkrafttreten dieser Be^
ltn  dksid des f,e verarbeiten-

ven Betnebes wvren,'
Mb ,n' ouatlich- Verarbeitung einer solchen
Menge beschlagnalimter Rohstoffe , welche dem
p- Teil de- bei Inkrafttreten dieser Bekannt *,
™Wig vorlsandcn gewesene,i Bestandes der
^ f-. .Januar 1916 aus dem Reichs*,
führte^ » " !.**-?en I, eiebten Gebieten ) kingtz-führten Rohstoffe entspracht.

8 5..
Bkwrbestungserluupnis für üriegsvedarf.

,« . 7. Verarbeitung und Benvenduna von
Balttasern ist erlaubt , soweit sie zur Erchllung

' ." " "" ^ blbaren oder mittelbaren Aufträgen der
temSn ) ^ ^ 'arinebehörden dienen i.'Sttegslifc-

^tr Nachweis der Verwendung zur Erfüllung
^ .egslieserung ist zu sührew Für „ d^

« ^ Ellmren »der unmittelbaren Auftrag auf eine
^ ' ' ^ slieseriulg muß sich der Hersteller dsr Halb -,

/ 'Erzeugnisse vor der Anfertigung von
LV eJ eru,t8en aus  beschlagnahmten Beständen

L ' 'oeüö emes ordnungsmäßig ausgefüllten und
^ auftraggebenden Behörde unterschriebenen
amtlichen Belegschems für Erzeugnisse aus Baftn

delwden Bordrucke für diese Belegschernq
. der Seschlagiiahmestelle I (Bordrnckver^

der . Krlegs-Rohstofs- Abteilung des Kö«
lin ^ / «ußEchen Kriegsministeriums , Be»
hältlut ) ^ ^ ^ "Sertc Hedemannstr . 10, eix

2. Auch ohne einen Auftrag auf Kriegsliefe -,
iungen dursen Halb- und Fertigerzeugnisse für
SU ,-™ r * ^ tl neb,ebaCT  Bastsaseru auf

Mch Maßgabe der solgenden Vorschrift
ten hergestellk werden:

a > Garnen , nicht feiner als Leinengarn
® l . englisch und zu Seilerwareu für
Kriegsbedarf dürfen Bastfasern dauernd init
der Maßgabe verarbeitet werden , daß die
le'loells vorrätige Menge an Garnen
T-eilerWaren nicht mehr als 25 Getvichtsteilen
vom 5) undert jedes einzelnen am 1. De--r i ni « vHijvuim um

•jember 191o vorhanden gewesenen BestandeÄ
an Baltsajern gleichkommr. Die Borräre an

« Die Beschlagnahme von Flachs* und Hanfstroh auf
Erund der Bekanntmachung vom 12. Juli 1916 Nr. W.
III . 300,6. 16 ft  R . A sowie die Beschlagnahmevon
Lumpen und neuen St .stabsällen auf Grund der Bekannt*
machung vom 1«. Mai 1916 Ne. W. IV. 900/4. 16.
K. w* A. vlerbm hierdurch unberührt.

Garnen feiner als/ Nr . 30 dürfen ein Fün-
tel des beschlagnahniien Gesamtvorrats an
Garnen nicht überschreilen.

Bei der Berechnung der Gesamtmenge der
vorhanden gewesenen Bestände a» Bastsasern
sind in Abzug zu bringen die Mengen der
nach dem 25. Mat 1915 aus dem Auslände
angeführten Rohstoffe und die Mengen der
gemäß 8 4 Bist, d vezeichneteu Ahfälle.

«erfonen , deren Vorrat am 1. Dezember
l .tl -- geringer war als ein Zivölstel des inr
Jahre 191., verarbeiteten Rohstoffgeäoiclfts,
dürfen Garne nicht seiner als Leinengarn
v,r . ,4t) englitch „nd Seilerwaren für Kriegs-
bedars nnemgeschränkt anch ans Vorrat ar¬beiten.
^ Bei der Feststellung der Bestände sind als
Faserstroh vorhandene Vorräte „u!r mit
cineitt Fünftel ihres Gewichts in Ötechniinazu stellen.

b 1,Ju Geweben für Kriegsbedarf dürfen Bast-
sasergarne dauernd mit der Maßgabe verar¬
beitet Werden, daß die letveils vorrätige Ge«
webemrnge nicht mehr als 25 Getvichlsteiteu
vom Hundert der am 1. Dezember 1915
vorhanden geioetenen Bastfaserganibeständegleichkvmmt.

Berechnung der Gesamtmenge der
Basksasergarilbestände vom l . Dez. 1915 ist
die Menge der nach den, 25 . Mai 1915 aus
dem 21»slaude eingeführten Otariie und
Zwirne nickst z„ berücksichtige».

Die an , Vorrat hergeftellten Garne und Gewebe
blechen beschlagnahnit tvgl. 8 7) : sie müssen ge-



trennt von den tibriien sSeitmiben gelagert wer
den Es ist über sie ein Lagerbuch zu rühren,
aus welchem bte Menge sowie lebe Aendermrg und
Verwendung vieler Vorräte ersichtlich lern muß.

Als Rohstoff- bezw. Garnvorrat gelten drc mcht
in Bearbeitung genommenen Mengen. Ans Lager
befiudlickw gehechelte Fasern und Wergarken find
Rohstofsbeständeim Sinne die,es Paragraphen,
ferner smd als Vorrat alle dieiemgen Halb- und
Ferttgerzengnssse anzusehen, welche die, Äersllel-
lungsmaschmenlWebstuhl, Svrnnssuhl, ereilhhlag-
maschme-t usw.) verlassen haben.

Peräuheru .rgserlaubnis für
Xic Veräußerung unb.Sfieferuw vmr Sasffaser-

robstossen und Werg ,b>me nach dem ^ nkraMretm
dieser BclanntlNackiimg aus dem ReichsatlSlmrde
lnicht den besetzten Gebieten) emgciuhrt'N Ab
füllen bezw. Reihsverg ber int § 1 bei eigneten
Art ist nur an die Bastfaser-Hmkanssgeselffchafi
m. b. H., Berlin W 56, Werderscher.Nardt 1, gv-

^ Andere Abfälle der im 8 1 bezeichneten Art
dürfen versauft werden: .

a) in Mengen bis zu 10 000 Kilogramm all-
'n Mengen üver 10 000 Kilogramm n u r an
die Aktiengesellschaft zur Venvertnng von
StofsabsÄlen, Berlm W O. BelerueM . U
oder an Personen oder Firmen , welche emen
schriftlichen Ausweis der Rreg -r-bohltotf- Ab¬
teilung des Königlich Preußischen Kr.egs
Ministeriums zur Berechtigung des AMkause-
der dezeichneten Abt alle erhal en labrn ^

Die Aktiengesellschaftzur « « wertmu> von
Stossabsälleu ist ledocki nur oerpilicket. Ladungm
der vorbezeichneten Abfälle anzunehmen, dn d
Zusammensetzung einer der folgenden Gruppin
haben: ^ .

.Gruppe A: Garnreste,
Gruppe B: NaßsPiMtabfälle,
Gruppe C: Kämmlinge,
Gruppe D: Kardenabfalle. .
Gruppe E : Weraadiall nnd Schwwgabsall,
Gruppe E : Kehricht oder Scherabia».

8 7.
PeräiisternngSerlanvnis ver Pastsnsererzeugnisie.

Trotz der Beschlaguabme ist gestattet:
a) die Veräußerung und Lieserung der Vach

sas er Halberzeugnisse an Selbstverarbeiter so¬
wie an die Leinengarn Abrechnnngsstelft Ak¬
tiengesellschaft, Berlin W 56, Schmkelplatz
Nr 1/4, oder an Perionen, welche un Besitz
eines schriftlichen Ausweises der Kvngs-choh-
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums zur Berechtigung - es
Anfkau'es der beschlagnahmtenGegenstände

Hs die Lieserung der seit dem 27 Dezember
(1915 gemäß 8 5 Ziff. 2 hergestellten Er¬
zeugnisse zur Erfüllung eines Auftrages auf
Krlegslieferungen gegen Belegschein.

8 *
Ausnahmen.

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung tonnen
durch ' die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums m Berlin be¬
willigt werden

zelnen Personen nach anderen Kriegsvorschristen
eine Erlaubnis znm Handel mit Lebens- und :
Futtermitteln gegeben worden ist. gilt diese Zn- !
lassung m den Grenzen der schon erteilten Er¬
laubnis weiter. t _ . .

Als Lebensmittel sind auch Wem und Spiri¬
tuosen, Bier, Kaffee nnd Tee, Zitronensäure, i
Weinsteinsäure und sonstige Stoffe, die Lebens¬
mitteln zugesetzt werden, anzusehcn, nicht dagegen
Tabak, Zigarren, Zigaretten.

Konressionspftichtigsind Agenten, Kommissio¬
näre, auch Gelegenheitsvermiftlerfür die erwähn¬
ten Lebens- und Futtermittel , nickt dagegen Auge-
stellte.

Der Begriff ..Handel" im Sinne der Ver-
ordnling umfaßt auch die Genossenschaften.

Vom 1. September ab wird eingehend geprüft
werden, ob alle Lebensmittel- und Futterhändler
im Besitze der erforderlichen Erlaubnis sind.

Unbefugter Handel zieht nicht nur schwere Be-
strafnng nach sich, sondern das Nichtemholen der
Genehmigung kann aucl, als Unzuverlässigkeit auf¬
gefaßt und demgemäß der Handel ganz unter¬
sagt werden. Die in solchen Fällen vorhandenen
Vorräte werden vom Kommunalverbande auf
Rechnung uird Kosten des Händlers verwettet.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, aus Vor¬
stehendes auch ortsüblich hinznwcisen

Rüdes hei  m a. Rh., den 18. Aug. 1916.
Oer vorlitrende

der sur Entlcbeidung über die Erteilung und Ent¬
ziehung der Erlaubnis foioie über die Unterfcigung
des Handels errichteten Stelle.

lvagner,  Landrat.

Handwerkskammer Wicsbaven.
Betr . Sie Bildung einer Ltefernngsgenossenfchaft
für daS SchneiVerhaiiLwlerkder Kreise Wicsbadcn-
St 'dt und Land. Rheinguu, St . Goarshausen nnd

Unterdnmus.
Nachdem die Borbesprechung vom 9. Anguß er.

sich einstimmig für die Errichtung der Gmossen-
scimst ansgesprockien und der gewählte Ausschuß
die Statutenberatuiig beendet hot, findet die Grün-
dungsversanimlung am
Dienstag, den 29. Augizst, nachmittags 6 Wir,
int Klubloläl der Wartburg zn Wiesbaden,
SclMalbacherstraße 51, statt zu der alle selbstäudi-
den Schneider der o&en genannten fünf Kreise
eingeladen werden.

Die Genossenschaft bezweckt die Organilation des
Schneiderhanhwerks zur Amnalinie und Verteilung
von Grotzaufträgen. Sie ist ebenso nützlich Ivne
notwendig.

Wiesbaden,  den 17. August 1916.
Die Handwerkskammer:

Der Vorsitzende: Der Syndikus:
Carstens.  Schroeder.

sehene
teilung
rtmns , ■—--—. - , -
Hedemannsftaße 10, zu richten.

8 0.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Ver¬
kündung am 15. August >916 in Kraft. Gleicht
zeitig werden die Bekaunlinachnugen W-1kl.
1577 10. 15. K. R. A. vom 23. Dezember 1015
und W. III. 1500/4. 16. K. R. A . vom 26 . Mai
1916 aufgehoben.

Frankfurt (Main ), 15. August 1016.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Mainz,  den 15. August 1016.

Das Gouvernement der Festung Mainz.

Danäel mit Lebens - unä Euttermitte '.n.
Obwohl in allen Zeitnngen luiebertjott darauf

hingewieien ist, daß vom l . August 1016 ab der
Handel mit Lebens- und Futtermitteln nur sol¬
chen Personen gestattet ist, denen eine Erlaubnis
znm Betriebe dieses Handels erteilt ist, smd bis¬
lang nur verhältnismäßig wenig Aniväge auf Er¬
teilung der Haiidelserlaubnis bei mir eingcgangen.

Ich niache daher nochmals daraus aufmerksam,
daß aiich bie,eiligen Personen der Erlaubnis be¬
dürfen, die bereits vor dem 1. August tvl4
Handel mit Lebensmittel- und Futtermitteln be¬
trieben haben. Die Vorschrift findet lediglich
keine Anwendung auf den Verkehr selbstgewonnener
Erzeugnisse der Land- und Forst>oirts<l>ast, des
Garten-- und Obstbaues, der Geflügel- und Bienen¬
zucht, der Jagd und Fischerei, auch nicht auf
Kleinhandelsbetriebe, in denen Lebens- und Fut¬
termittel nur nmnittelbar an Verbraucher ab-
geietzt werden, schließlich nicht aus Behörden und
andere Stellen, denen amtlich die Beschaffung
und Verteilung von Lebens- und Futtermitteln
übertragen worden ist. Soweit schon früher ein

*) Die Vorsch' ist des§ 4 der Bffanntmachung IV. III
300/6- 16 . K. R. A. von, 12. Juli 1916 über den Ver-
anf von Baslfaftrn. weiche ans beschlagnahmtem Bastfaser,
ftroh gewonnen sind, bleibt unberühit,

Vermischte Rachrichte«.
---- RSdkihei« , 19. Aug. Die nächste Stadt¬

verordneten-Sitzung findet Dienstag, den 22. d. M.
nachmittags5 Uhr mit folgender Tagesordnung
statt: I . Borlage des Magistrats über die Rechts¬
verhältnisse am Kirchturm. 2. Desgleichen über
die Gehaltsverhältniffe des Ratsschreibers.

-ff MdeStzkim , 21. Ang. Auf die im amt¬
lichen Teil der vorliegenden Nummer dS. Bl.
abgedruckte Bekanntmachung betreffend Beschlag¬
nahme, Verwendung und Veräußerung von Bast¬
fasern und von Erzeugnissen aus Bastfasern machen
wir besonders aufmerksam.

--- RÜdMeim, 21. Bug. Die Eheleute Michael
Trunk und Frau geb. Vogt begehen morgen das
Fest der Silbernen Hochzeit. Glückauf zur Gol¬
denen!

: : Rüdesheim, 18. Aug. In Bingen  ist
es, -Jojie die „Mich. Vlksztg." berichtet, vorgekonm
men, daß einige Bewohner in dem einen Butter-
gcsckäft die aus sie entfallende Butter abgenom--
men haben. Den auf die Brotkarten ausgedruck¬
ten Stempel lsaben sie alsdann entfernt, um auch
in dem anderen Geschäft nochmals  Butter ab¬
zuheben. Es wird daraus aufmerksam gewacht,
daß solche VorkommnisseUrkundenfälschung nnd
Betrug darstellen und schwere Gefängnis¬
strafen  Nack sich ziehen, daß den Zuwiderhan¬
delnden auch weiter Butter nicht mehr geliefert
wird.

in Büdesheim, 21. Ang. Das Rochus fest)
das heute auf dem Rochusberge bei Bingen, wie
alljährlich abgelsalten wurde, nahm einen ernsten
und würdigen Verlauf. Am heutigen Tage der
Hanptwallfahrt weilte aus dem Berge auch dev
Bischof von Mainz, Dr. Kirstein, der im Außeu-
chor der Kapelle des Pontifikalamt hielt, wäh¬
rend die Predigt von dem Dominikanerpater
C. Wirtz aus Berlin gehalten wurde. Die Be¬
teiligung an der Prozession und überhaupt der
heutigen Wallfahrt war stark, zumal auch das
Wetier günstiger als an den vorhergehenden
Tagen war. Allerdings mußte auf die traditio^
»elle ,,Bratwurst" , die sonst aus dem Rochusberg

eine große Rolle spielt, verzichtel werden. wäh¬
rend Zwetschenkucheni'ür die Hungrigeir zur Ver¬
fügung gestellt werden konnte. Im Laufe der
Wock,e finden die Wallfahrten der umliegenden
Orte, ferner der One der Rhein- und Nahegegmd^
des Kantons Ingelheim, der hessischen Pfalz nutz
des Rheingaues statt. Täglich werden Predigten
durch Dominikanerpater Wirtz gehalten.

m Geiseichefina . Rh., 20. Ang. Ertrunken
ist hier im Rheine in der Nähe der Erbsengasse
beim Baden der 13 Jahre alte Sohn des hiesigen
Einwohners Georg Fatsckwr, Der Junge bot*
obwohl es verboten ist, im freien Rhein zu baden»
niit seinem Bruder an einer sehr gefährlichen
Stelle gebadet und wurde von den zurücksckstagen.
den Wellen eines vorüberfahrendenDampfers, dm
sogenannten ,,Gewichtern" , mitgerisien. Tie Leich«
wurde noch nicht gesunden.

in Winkel a. M ., 20. Ang. Der Arbeiter
Josef Friedrich Müller von hier ist seit 25 Jahrm
in der Maschinenfabrik Jolwumisberg bei Gei-
senheim tätig. Es wurden ihm die Glückiouiisän
seiner Freunde wie auch besondere Ehrungen seiner
Firma zuteil.

2 ) Oestrich. 21. Aug. Herr Gemeindkwald-
wärter Hell-Mittelheim erlegte in unseren Wald¬
ungen vor einigen Tagen eine schwere Wildsau.
Es ist dies der dritte Schwarzkittel der in der
letzten Zeit von Hell zur Strecke gebracht wurde.

°m Bacharach, 18. Aug. In dem unweit von
hier gelegenen Oberdiebach ist Großfeuer ausgt-
brochen, das in kurzer Zeit die Gebäulichkeiten der

' Besitzer Karl Ku>z. Heinrich Jakob Griebel 3.,
^ Heinrich Roos Sohn und Heinrich Ji kob Rovs

einäscherte. Der Brand ist in dem Hause des
Karl Kurz ousgebrochen und dehnte sich über die

' erheblichen Stroh - und Heuvorrüte auf die Nach¬
bargebäude aus. Die Feuerwehren von Oberdie-

^bach, Rheindiebach, Manubach und Bacharach und
die kriegsgefangenen Russen nahmen die Löscharbeiten
aus und schützten die benachbarten Gebäude.

— Winzerurlaub für die T auer des
Herbstes  Bon dem Bezirkssekretariat des christ¬
lich nationalen Zentralverbandes der Forst-, Land-
und Weinbergsarbeiter in Mainz wurde ein Ge¬
such an das .firiegsministerium in Berlin gerichteh

j in welchem um eine Verfügung gebeten wird, daß
die Winzer zum Keltern für die Dauer des Herbstes
beurlaubt werden möchten Die Kreisämter der
weinbautrcibendeii Kreise Heffens, nämlich Oppen¬
heim, Bingen, Alzey. Worms, Mainz und Bens-
heim wurden gebeten, dies Gesuch zu unterstützen.
Dieselbe Bitte eraing an die Hessische Landwirt-
schaftSkammer und an die He>ren Reichstagsabge¬
ordneten Freiherrn v. Hehl zu Herrnsheim und
Dr . Becker-Sprendlingen. — Eine Unterstützung
Vonseiten der angegangenen Behörden und Abge¬
ordneten ist wohl mit Sicherheit zu erwarten, 5a
es vollständig unmöglich ist, mit dem vorhandenen
und teilweise ungeschulte» Personal die sämtlichen
Herbstarbeiten. besonders aber das Keltern zu ver¬
richten und dies umsomehr, weil gerade in Heffen
das Keltern durchweg von den Winzern durchge-
führt wird, diese während des Herbstes aber ohne¬
dies mit Arbeit überlastet sind. — Auch für die
Weinernte im Rheingau dürfte ein ähnliches Ge¬
such zweckmäßig und Von gutem Erfolg begleitet stm-

m Bingen, 20 Ang. Die Verwundeten unserer
Lazarette unternahmen gestern auf einem Tampser
der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft einen Ansflog
rheinabwärts nach St . Goar und Boppard.
mag manch einer zum erstenmal den schönen Rhern
so recht kennen gelernt haben. Der Auss>"4
nahm einen schönen Verlauf.

m Von der Nahe, 21, August. Bei rf#
günstigem Wetter haben die Rebenkrankhei^
zwar. Schaden angerichtet, aber sich dock m«-
sehr stark ausgedehnt. Mit einem Aussam
ist ans affe Fälle zu rechnen, doch wird d»
Ernte, tvenn der jetzige Behang hercingebrE
werden kann, immer noch zufriedenstellend«u ’
fallen. Das geschäftliche Leben läßt nichts i*
wünschen übrig. Bei anhaltender Nachfrage ko»""
es immer zu Abschlüssen, wobei sehr hohe ^ »1•
erlöst werden. Zuletzt kostete das Stück l^k j
1000 bis 1400 Mk.. 1914er 1060 bis 1150
1912er 1000 bis 1100 Mk.

in Vom Hunsrück, 20. Aug. In Sim>»̂
wird eine Sckivadron Kavallerie cina ua rtie
— In Sobencheim a. d. Nahe sind vier  r »!
sche K r i eg  sg esa  n g en  e , die dort bei ^
tigt waren, durch gegangen . — Der “ ' j



U eilendem , hat sür die deutschen Kriegs - uuö
Zivilgefangenen 3000 Mk . gesammelt.

m Vom Hunsrück , 20 . Aug . Aus sranzö.
sischer Gelang enscha t hat der Landwehrmann Ja¬
kob Geiwehr aus Neuerkirch , der bereits amtlich
als totge meldet  war , nachhause geschrieben.
Tie amtlickte Meldung , daß Gewehr gefallen sei,
hat:e seine Frau bereits Anfang August erhalten.
Infolgedessen war auch bereits eine Todesanzeige
veröffentlicht worden . Gewehr >var verschüttet
worden und ist aus diese Weise in Gesangenicktaft
geraten.

h Vilbel , 21 . Aug . Vom Ausschuß für Bolks-
vorlesnngen wurde heute nachmittag in der ,,Alten
Posch einem groben Zuhörerkreis eine Freilicht-
aufsührung von Wildenbruchs Ritterschauspiel
,,T,e Rabensteiuerin " geboten . Die Aufführung
lag in den Händen von Mitgliedern des Rhein-
Ma,irischen Berbandstheaters und hinterließ in-
solge ihrer abgerundete » Darstellungsweise bei de,,
Zuhörern tieseu Eindruck . Die Spielleitung hatte
OÄvald Stcm von , Kurtheater Bad Soden inne.

h Worms , 2k . Aug . I », nahe » Ost Hosen
inerte der im Ruhestand lebende 92jährige Pwrrcic
Wey eil mit seiner um zehn Jahre jüngeren
Gattin das d i a m a n t e n e Hoch z e i t s f e st.

h Worms , 20 . Aug . Bon dem Rieseugewinn
in Hohe von 1 421 <100 Mark , den die Konserven-
sabrik Job . Brau  n A.- G . in P s e d d e r s h e i n>
bei einem Aktienkapital von 1 Million Mark
un Jahre 1915 erzielte , also das Eineinhalb¬
lache des Kapitals,  stellte sie sür Kriegs-
lürsorgezwecke 10 000 Mark zur Verfügung . P,el
ff » nicht im Verhältnis , aber auch kleine Gabe,,

werden dankbar angenommen.
h Gelnhausen . 20 . Aug . Der hiesige Leichen -,

komniiisar Albert Presch  er , ein Veteran von
1870 — 71 , bestellte in Vorahnung seines bal¬
digen Eudes am Donnerstag persönlich beim Schrei¬
ner seinen Sarg und trat , wie er es in langen
Jahren be, Todesfällen in der Stadt getan hatte,
alle mit leinem Abscheiden zusammenhängenden
dienstlichen Anordnungen . Dann ging er froh - s
gemnt nach Hause , legre sich hin und starb noch
m gleicher Nacht.

I : Rotenburg a . F . , 20 - Aug . Billige Zwischen . •
Für den Kreis Rotenburg letzte das Landratsamt
folgende Zwetschenhöchstpreise fest : Der Zentner
kostet bei Abnahme an Ort und Stelle 3 Mark,
bei Lieferung nach auswärts 3 .50 Mark . — In
Frankfurt a . M . mußte man ani Samstag den
Zentner mit 40 Mark bezahlen , also 1333 Pro¬
zent mehr.

Augsburg , 18 Aug . Der Schriftsteller Hou-
slon Chaniberlaiu Steward , von Geburt ein Eng¬
länder , der schon viele Jahre als Schwiegersohn
der Frau Eosima Wagner in Bayreuth lebt , und
dessen Kriegsaussätze , mit denen er die weltge --
lähchtliche Mission des Germanentums nachdrück¬
lich betont , sehr bekannt wurden , ist nunmehr
°»f eine vor längerer Zeit gemachte Eingabe
bin deutscher Staatsbürger geworden.

Warnung vor Putkerpoitsendunge » ans dem
Ausland . Jeder , der Butter ans dem Ausland er-
dält, muß sie nach de» bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen sofort bei der Zentral -Einkanfs-
lllesellickiast in Berlin anmelden und nach erhal-
lmcr Anweisung abliesern . Aus diese Bestim¬
mungen wird wiederholt Hingeiviesen , weil neuer¬
dings holländische Firmen versuchen , für Butier-
dostsendungen aus .Holland deutsche Ejnzelkäufer
i» gewinnen , die natürlich vor der Absendnng
<:nen unerhörten Preis zahlen müssen und dann
durch sie Beschlagnahme ihr Geld verliere » . Ins¬
besondere wird vor der holländischen Firma
-.kooperative Stoomziiivelfabrik Concvrdia " in
»ondum in dieser Hinsicht dringend gewarnt.

lieber die Erhöhung der Postgebrthreit yerrseht
dielsack, eine irrtümliche Ausfassung . Es sei daher
darauf hingewiesen , daß nicht alle Postgebühren
don der Erhöhung betroffen sind . Unverändert

Jj-Witben sind dje Gebühren für Drucksachen , Ge-
sbüstsvapiere , Warenproben , Postanweisungen und
** Postscheckverkehr , ganz abgesehen von den Ge¬

hren jm Feldpost - und im internationalen Ber-
M . Auch dje Nebengebühren sür Nachnahme - ,

^schreib- , Eilboten - , dringende Sendungen , so-
ik sür Rückscheine bleiben unberührt.

Neueste Drahtnachrichten.
Großes Hauptquartier . 19 . Aug . (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz: -

i^ iner gewaltigen Kcaftanstrengung unserer Der*
"tibefen Gegner haben unsere tapferen Truppen
" Merfreudiger Ausdauer siegreich getrotzt,

e ^ twa zu gleicher Zeit setzten nachmittags nach
b>S zur äußersten Heftigkeit gestiegenen Bor-

^ »uygsfeuer englisch -französische Masten nörd-
? der Somme auf der etwa  20 Kilometer drei-
^ 8ront Ovillers — Kury  und sehr erheb»
"k französische Kräfte rechts der Maas  g -gen

den Abschnitt Thiaumont — Fleury,  sowie
! gegen unsere Stellung im Chapitre - Bergwald

zum Sturm an.
Nördlich der Somme  wütete der Kampf

; bis tief in die Nacht . An mehreren Stellen drang
der Gegner in unsere vorderste Linie ein und
wurde wieder geworfen.

Beiderseits des fest in unserer Hand gebliebenen
Guillemont  hält er gewonnene Grabenteile
besetzt.

Zwischen D o u a u m o n t und M a u r e p a s haben
wir nachts untere vorgebogene öinie auf BefehlIPlanmäßig etwas verkürzt.

Mit ungeheueren blutigen Opfern  hat
der Feind seine im Ganzen gescheiterten Anstreng¬
ungen bezahlt.

Garde -, rheinische , bayerische , sächsische und würt-
tembergische Truppe » behaupten unerschüttert ihre
Stellungen.

Rechts der Maas ist der wiederholte
französische Ansturm  nach teilweise erbitter¬
tem Ringen unter Verlusten für den Angreifer
gebrochen.  Am Dorfe Fleury  wird der
Kamps noch fortgesetzt.

Im Ostteil des Chapitre - Waldes  wurden
im Gegenstoß wieder 100 Gefangene  gemacht.

Jm Berg - Walde  wurden völlig zerschossene
vorgeschobene Grabenstücke dem Gegner überlasten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gen eralfeldmarschalls

von Hindenburg.
Das Gefecht westlich des Nobe  l - See  s wurde

gestern fortgesetzl . Angreifen be Rüsten lind rest¬
los zurückgeworfen . Es blieben als Gefangene
3 Offiziere und320  Mann sowie 4 Maschi-
nengewehre  in unfern Hand.

Der Feind steigerte an vielen Stellen der
Stochodfront  merklich sein Artilleriefeuer . Bei-

• derseits von Rudka -Ezewiszoze  sind schwäch¬
liche Kämpfe im Gange.

Bei Szewow  wurden schwächere russische An¬
griffe zum Scheitern gebracht , hei Zw iniacze
Vortruppe, , des Gegners zuriickgeworfen.

Front des Feldmarschalleuinants
Erzherzog Karl.

Nördlich der Karpathen  ist die Lage un¬
verändert.

Die Magura - Höhe  nördlich des Kabul ist
von den verbündeten Trupven im Sturm ge¬
nommen . 600 Gefangene  sind eingebracht.
Gegenangriffe sind adgewiesen.

Balkankriegsscha » Platz.
Der Gegenangriff ist südlich und östlich von

Florina  im guten Fortschreiten.
Südlich des D o i r a n S e e s wiederholten sich

mit Unterbrechungen die Gefechte an den bulgar¬
ischen Vorstellungen

Oestlich der Struma ist der Brun di - Balkan
j (Sarlija -Planina ) überschritten.

Oberste Heeresleitung.

w Großes Hauptquartier . 20 . Aug . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz

Nördlich der Somme  flaute die Kampf¬
tätigkeit allmählich ob . Bei Ovillers  dauerten
Nahkämpfe noch bis zum Abend an . Vereinzelte
englische Angriffe sind nordwestlich Pozieres
und beiderseits des Foure aux - Watd es  abge¬
wiesen . Nach den jetzt vorliegenden Meldungen
haben am 18 . August m i n d e st e n s 8 englische
und 4 französische Divisionen  an Angriffen
teilgenommen.

Rechts der Maas  wiederholte der Feind
gestern Abend seine Angriffe im Thiaumont —
Fleury - Abschnitt . Er ist in das DorfFleury
erneut eingedrungen , im übrigen aber abgewiesen.
Nordwestlich des Werkes Thiaumont und im
Chapitrewalde  blieben feindliche Handgra¬
natenvorstöße ergebnislos.

Englische Patrouillen wurden bei FromelleS
und nordwestlich von Lievin  zurückgeschlagen,
wir machten bei Le int re y einige Gefangene.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeld Marschalls

von Hindenburg.
An der B er e sin a nordöstlich von D j e l j a t it e schi

wurden russische Uebergangsversuche vereitelt.
Beiderseits von Rudka - Czerwiszcze  am

Stochod ist daS Gefecht mit feindlichen , auf das
Westufer vorgedrungenen Truppen noch im Gange.
Jm erfolgreichen Gegenangriff wurden hier 6
Offiziere , 367 Mann gefangen genom¬

men und sechs Maschinengewehreerbeutet
Oestlich von Kisielin  warfen wir die Ruffen

aus einigen vorgeschobenen Gräben.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.

Nördlich der Karpathen  leine besonderen
Ereignisse Jm Waldgebiel setzten deutsche Trup-
pm sich in den Besitz der Hohe Krete  südlich von
Zabie  und wiesen starke feindliche Gegenangriffe
an der Magura ab.

Balkankriegsschauplatz.
Biklista  südlich des Prespa - Sees und

Banicica  sind genommen . Nördlich des Ost¬
rom o - Sees  ist die serbische Trinadivision von
den beherrschenden Höhen Dzemaat Jeri und
Meterio Tepeso  geworfen ; Gegenangriffe sind
abgewiesen.

Oberste He eres  l e i t u ng.

w Berlin 20 . Aug . ( Amtlich .) Durch unsere
Ü Boote wurden am 19 . August in den Gewässern
der englischen Ostküste ein feindlicher kleiner
Kreuzer und ein Zerstörer vernichtet,
ein weiterer kle iner K re uz er und ein Linien¬
schiff durch Torpedotreffer schwer beschädigt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .'

w Großes Hauptquartier 21 . Aug . (Amtlich )
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der  Somme sind mehrfache zusammen¬
hanglose aber kräftige feindliche Infanterie -Angriffe
aus  Ovillers - Pozieres westlich des Foure-
auxwaldes und an der Straße  Elery - Mari-
r o u r t. sowie Handgranatenkämpse bei M a u r e p a s
abgewiesen.

Rechts der Maas wurde der zum Angriff be¬
reitgestellte Gegner nordwestlich des Werkes Thi¬
aumont  in seinen Gräben durch Artilleriefeuer
medergehalte,i , am Berge selbst und bei Fleury
wurden starke Handgrauateiilnipps durch Jn»

. santerie - und Maschineiigewchrfeuer zusammenge»
! schossen.

Zahlreiche Unternehmungen feindlicher Erkund-
ungsabteilungen blieben ergebnislos , deutsche Pa¬
trouillenvorstöße sind nordöstlich von Vermelles,
bei ^estubert und be, Emb erm enil  gelungen.

In den Argonnen  beiderseits lebhafter Minen-
; kamps.

j Bei der Combresböhe  zerstörten wir durch
Sprengung die feindliche Stellung in erheblicher
Ausdehnung.

Vor Ostende wurden ein englisches Wasserflug¬
zeug durch Feuer vernichlet und ein französisches
Flugboot abgeschoffen.

Jm Luftkampf stürzte ein englischer Doppel¬
decker südöstlich von Arras ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Am Stochod  sind russische Angriffe südwest - •

lick, tum Lnbieszorv  gescheitert.
Mehrfache , mit erheblichen Kräften unternom-

me „ e Versuche des Feindes , seine Stellungen aut
dem westlichen Ufer bei R u d ka - E;  e rw  i s z-
c z e zu erweitern , wurden unter großen Verlusten
für ihn abgewiesen.

Zwischen Z a r e e z e und S m o l a r Y nah¬
men wir bei ersolgreichen kurzen Vorstößen drei
O s s i z i e r e und 10 7 M a n n gefangen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In de» Karpathen  ist der Höhenfuß Sie,
pan skr «westlich des Ezarny -Ezeremosztales ) von
uns genommen.

Hier und bei der K r e t a h ö h e sind russische
Gegenangriffe abgewiesen.

Bei der Erstürmung der Kretahöhe am 19 , Äug.
fielen 3 Offiziere , 188 Mann und fünf
Maschinengewehre in unserer Hand . i

Balkankriegsschau platz.
Südlich und südöstlich von B l o r i n a sind

der Berg V i e und der Malareka - K a m, in
gewonnen,  östlich von Bauica  die bergi¬
gen Stellungen bei der Malkanidre - Pla -
n i n a g e st ü r m t. Alle Anstrengungen des Fein - '
des , den Zemaae - Jen znrückzuerobern , blieben er¬
folglos . •

Bei Liumnica  wurde ein schwächerer teind-
licher Borstoß zurückgeschlagen.

Südlich des Doiran - Sees  lebhafter Artille-
riekamps.

Oberste Deere .sleitung.



ro1 Berlin , 17. Ang. Amtlich. Am 15. u, 16.
August haben unsere Sceslugzeuge erneut die Flug-
station Papenholm  aus Oesel und am Strande
der Insel Runö stehende feindliche Fluglage mit
gut deckenden Spreng- und Brandbomben ange¬
griffen. Trotz heftigen Abwehrfeuers mit an¬
schließenden Luftkämpsen sind unsere Flugzeuge
sämtlich wohlbehalten zuriickgekehrt. Ein in der¬
selben Nacht von vier feindlichen Flugzeugen auf
Ängerusee ousgesührter A n gr i sf verursachte nur
geringen Sachsckmden.

Aertiu , 19. Au«. (Zeus. Bl» ) Aus Lausanne
melden die „Basler Nach,/ : Eine sensationelle Ent¬
deckung machte man dieser Tage im Südbahnhof.
I » einem seit Monaten ohne Adreßangabe dort
liegenden Koffer, der amtlich geöffnet wurde, und
der mit doppelten Wanden versehen war, fanden
sich nicht iveniger als 3 8 Boniben  mH äußerst
wirksamem Sprengstoff in solcher Menge, daß sie
genügt hätten, um die ganze Stadl in die
Luft zu sprengen.  Man neigt zu der An¬
nahme, daß es sich um den Plan emeS Attentats
auf die Elektrizitätswerke Obeiitaliens im Simpton
handelt, da jede der Bomben in einen Situalions-
plan einer solchen Anlage eingewickelt war.

w Sofia . 19 . Aug. (Nichtamtlich.) In der
letzten Versammlung der Abgl-ordncten der Regie¬
rungspartei gab Ministerpräsident Radoslawow
folgenve Erklärungen über die Lage ab : Bulgarien
ist heute gerüstet, um jeden Angriff abzuwehren,
welcher auch kommen möge. Entgegen alle» von
feindlicher Seite verbreiteten Jntriguei , steht Bul¬
garien in herzlichen Beziehungen zu allen seiner,
Verbündeten, die die bulgarische Freurrdschast voll-
auf würdigen. Sie sind ebenso wie dieses bereit,
mit Ehren aus den, jetzigen Kampfe herborzugehen.
Die Lage ist auf allen Fronten günstig. Es be¬
stehen durchaus keine Gründe zu einer Beriniuhiq-

gung. Die allgemeine Offensive des Vierverbandes
i hat neuerdings bestätigt, daß die Kraft der Mit-
i telnrächte nicht gebrochen ist und der Sieg ihnen
! nicht entwunden werden kann Es .ist undenkbar,

betonte der Ministerpräsident, daß Bulgarien wäh¬
rend des Weltkrieges sich von seinen Verbündeten
trennen könnte. ES wird vielmehr mit ihnen bis zum
Ende durchholten, weil der Sieg unserer großen
Bundesgenoffendie beste Bürgschaft für die Be¬
wahrung unserer bisherigen Erwerbungen und
r nserer politische» Unabhängigkeit darstellt

Amsterdam. 19 Aug. (Zeus. Blu.) In der
erigischen Preffe wird seit einiger, Tagen erneut
starke Propaganda für den alter. Plan eines Tun¬
nels unterhalb des Kanals zwischen England und
Frankreich gemacht. Im „Daily Chronicle" vom
Donnerstag behandelt Sir Francis Fox. besten
Firma bei, großen Mersey Tunnel baute, dieses
Probler» und besonders die Sicherungsnraßnahnren,
die getroffen werden können, urn den Tunnel inr
Handumdrehen unbrauchbar zu macheir. Er sagt:
Der Tunnel könnte so errrgenchtet werden, daß
eine Strecke von einer Meile Länge durch Schleu¬
sen vollständig mit Waffer gefüllt würde, daß sie
von der Koniinentseite her nicht ausgepumpt
werden könnte

Gemeiimützigr laufmäituuche Sletlcnverinl tc-
; lim fl per Verbände, Sitz Berlin. Im Monat

Juli ließen sich 2192 Gehilfen als Bewerber
' erntragen, darunter 714 Nichtnntglieder: ferner
j 337 Lehrlinge. A» offenen Stellen wurden 2222

gerneldet, sowie 161 Lehrstellen. Neue Stellung
erhielten 730 Bewerber, darunter 150 Mchtmik--

! glieder und 443 Stellenlose, ferner 56 Lehrlinge.
Am Moiratsscbluß waren vorgemerkt: 4166 Be-

1 Werber und 184 Lehrlinge: 1825 offene Stellen
! ,„rd 76 Lehrstellen. In der Sleltenliste wurden
i 707 offene Stellen ansgesrbrieben. Stellenliste,

und Beiverbungspapierc find gegen Einsendung
des Rückportos erhältlich beim: Kaufmännischen

Verein Frankfurt a. M., Eschenheimer Anh^
40/41 : Verband Deutscher .Handlungsgehilfe
Frankfurt a. M ., Hochstraße 1: Dentfckmationeien
.z-mndlilnqsgebilfen-'Verbaiid, Frankfurt a. M., Rej
üeckstraße 27, L und Verein für Handlnngs-C,nr-
mis von 1858, Frankfurt a. M ., Pariser
an der Hauptn»ack>e.

Marktd -rtcht.

m Rieder Ingelheim 20 Aua. Obstmarkt.
Kirschen 40 Pfg ., R. inekland„ 40 Pfg ., Wä¬
sche 80 Pfg ., Mirabelle» 30 Pfg., Frühbsinen
20 —35 Pfg ., Frühäpfel 18- 25 Pfg .. Früh-
zwetschnr 35 —45 Pfg .. Zwelschen 35 —38 Pfg.
das Pfund.

'UesteÜ 'mlqen
aus den

„Rheinflauer Anzeiger"
für den Msirn» sptdr  werden angenommen
von unseren Boten, den Postanstalten, Brirfträgem
und dem Verlag.

Ter Versag.
. . . . . .

Berantw. Schriftleitung: I . L. Metz , Nüdesheim

SMerori » elea-Mhl.
Wir empsehlen den Wlihlern der II. klasrr bei der Ersatz¬

wahl an Stelle des verstorbene« hem Geheimen SanvSisrais
Dr. Broemser ,

Herrn Kreirnnssihutzsekretär Rlchttt
znm Stadtverordvelen zu wählen.

Die Wahl findet
m Mittwoch, de« 23. Aagaft 1916,

oormittogs omt 16  dir 12  vhr.
im Sitzungssaale des Rathauses statt.

Me Partei-Borftäade
der rreiflaaige» der Raüaaalliterale» der Zeatrnns-

Mtqurtei ^ Partei_ »artet.
ein Waggon

Pfälzer Zwiebeln,
daS Pfund 15 Pfg . (Winterware) ebenso ein Waggon

pÜT“ Aartoffeln
treffen erster Tage ein.Beamea- a. Mgerkaasamereia Räderdem.

CandiDirte!
In der gegenwärtigen ernsten Zeit , wo mit allem Eifer an der Ein¬

bringung der Einte gearbeitet wird, ist es auch dringend notwendig, die eur-
gebrachten Borräte gut zu verwahren. , , ...

Da der Landwirtschaft jetzt zahlreiche Kriegsgefangene als Arbeits¬
kräfte zur Dersügung gestellt sino, ist in letzter Zeit wiederholt m dm
Zeitungen auf die naheliegende Möglichkeit hingewiesen worden, daß W
leicht Erntevoriäte infolge Brandstiftung durch Kriegsgefangene vernrLM
werden können. „ . t . . . ... .

Es ist deshalb für jeder, Landwirt , der Kriegsflefarrgenebeschäst,gr.
eine vaterländische Pflicht, die Kriegsgefangenen vorschriftsmäßig zu b-aus-

^ ^ Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, daß Landwirte, welche
diese Aufsichtspflicht vernachläsfigen, für etwaige Schäden, welche du«
Kriegsgefan ge ne Dritten gegenüber zugefügt werden sollen, zum L-chaven-
ersatz herangezogen werden können.

Darum gilt es. die Getreidevorräte gut zu sichern und die Kriega-
gefangenen vorschriftsmäßigzu beaufsichtige,-, damit die AushungerungSpläne
unserer Feinde vereitelt werden! _ _ I

Sofort zu vemieleu:
Hans , Markt 19,
zum Blleinbewohnen, 6 bis 7 Zimmer,
event. 2 Wohnungen.

Näheres Ker « a«n Keymav »-
Lrvitta , Mai « ;.

HtnschOllhe Mohnang
von 5 Zimmern, Garten-Veranda usw.
sofort im Reuter ' schen Hause,
Grabenstraße 19 , RüdeS he im  zu
vermieten.

Willkommene Anregung
bei des Alltag » Last und Mühen in schöner Umgebung , vornehm-
behaglicher Geselligkeit , grosszügigem Kurleben , ernster oder heiterer
Unterhaltung , bei Sport , Theater , Konzerten der viel gerühmten KurkapeUebietet an jedem freien Tage
die Hauptstadt des Nahegaus , Deutschlands führendes Radium Solbad
mit seinen Zerstreuungen und Sehenswürdigkeiten : Neues Kurhaus,
vasserumrauschte Kuranlagen , Roseninsel , meergerucherfülltes Salinen-
tal Radium,löhle , altrömischer Mosaikboden , Theater , hochent¬
wickeltes Geschäftsleben usw . usw . — Vorzügliche Zug Verbindungen
juch allen Richtungen
ermöglichen rechtzeitige
Heimkehr . — Auskünfte
durch das Städtische Ver-
kehrsamt — Bleibende
Eindrücke hanterUtsat

ein Ausflug nach
BadKreuznach

Lm bei Rüdesheim stehen-
des, uns gehöriges fast neues

Pliilill
soll anderweitig vermietet wer¬
den. Anrechnung der gezahl¬
ten Miete bei Rauf laut ver¬
trag.

L, Lichteaftei«& Ea.,
Frankfurta. M.. Zeit iQ4.̂

milUUIIIlUlIHHIUMIIIIIHUIIIIHIIillllllTlTlimiilSW-, Kartoffel»- »»>
täglich abzuholen. •

Näheres in der Exped. ds. Bl.
«HiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiimmiuniiü*

Für Mdesheim einerm
M MlchMMgt»

gesucht.
DomSue Schloß Sohannisbtkl.
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